
J. Daehmaun. 

B eric h t 
Ubcr dia 

mineralo()'isch-geolo()'ische 
· tädti chen Mn ums der 

in B rn 

ammlun()' des 
atur()'e hichte 

für da Jahr 1880. 

Vorgetragen in der itzung vom 2G. M1lrz 1. 

, ie in frühern Jahren, o bietet sich auch für 1 0 
eranlas una, ver chiedenartige orgäng , rbeiten und 

we entliC'he Vermehrungen , in be ondere der minera­
logi clten A bth ilimg de Juseum zu vorzeichnen. Vor­
lio e11 cler Bericht wird ich darum auch weitläufi o-er mit 
die en neuen Eino-ängen be chäftiaen. 

Da s mit der Zahl d r elben die nothwendige Arbeit 
für uswahl, B or un o- Etiqnettirun"', uf ellung oder 
Einräumuna und ~orrespondenzen in en prechendem 
Iaa~ c wäch braucht kaum ano-ecleutet zu werden. 
eb rh upt erford rt eine wohlaepflegte ammlung eine 

unab chbare Detailarbeit und einen gros n Zeitaufwand, 
wovon der oberflächliche oder zufällige Besucher, überhaupt 
J mand, der nicht speziell Museologe ist, sich kaum eine 
richtige Vor tellun ma h n kann. 
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In da abgelaufene Jahr fiel auch di Abfassun eines 
zusammenfas nden allgemein n Verwaltung berichte üb r 
die letzten 10 Jahre zu Randen de Tit. Burgerra b als 
Oberbehörd . 

1s in der haup ächlicben uf0 aben von mm-
Jungen wie di hie ige mu die utzbarmachung der vor­
handenen, of chon lan°e aufge peicherten Mat ri, lil'n 
zu wi en haftlichen Bearbeitungen betracht t w rd n. 
Autbenti ehe ße timmungen durch p ziali ten, das nicht 
elten vork mmende Erkennen von neuen Arten oder 

Formen, wel he dadurch ri inale werden, mü en den 
"\ erth d r betr ffenden orkommni e ganz we ntli h · 
erhöh n. Wir ))rofitirten in die r Richtung haupt ächlich 
von mono raphi eben Arbeit n der Herren P. d Loriol 
und Ern t Fa re in Genf, indem • r tcrem die ·chweizc­
ri chen fo il n rinoiden mit etheilt wurden, währ nd 
Letzterer die obcrjura i chen Ver teinerungen au den 
Freiburger lpen tudirtc. Herrn Koby in Pruntrut 
wurd n zu I ichem Zwecke die jura i chen oral! n 
mitgetheilt. 

"\ n di 
Bedeutun d r ammlung n 1 etrifft o braucht ni ht r t 
jetzt bemerkt zu werden, da d r bezügliche Fachunter­
richt an d r Hoch chule ohn B nützung des Mu cum 
unvollkomm n l l iben müsste; der Be uch durch hi, ige 
und au wärti" L hranstalten und da ro e Publil um 
war ein ehr r ger und zeugte von dem allgemeinen Int -
re se an d n m nui falti en ' chätzen. icht elten halt n 
ich fremde 1 hrte und K nner tundenlang im ~!in -

ralien aal auf. 
Zu leicht rer ber icht wird ich un er Bericht zu-

näch t na h den beiden Ha.uptabtheilun cn der Sammlung 
ruppiren. 
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1. Mineralogische Sammlung. 

Die bedeut ndern ermehrun , n der 1ineralien-
ummhlng ind di mal Vermächtni · n und G chenken 

zu verdanken. 

n. nnunluu de llenn A.poth k r Outhnick J. 

Herr Apotheker Guthnick, w Jeher im Anfanrre d s 
Jahre ver tarb, war ein langjähriger örrner de Mu euro . 

einer wohlwollenden erwendun u11d emühun17 verdankt 
da. elbe unt r nderm we entlieh die ·o werthvoll n-
chylien ammlun eine ihm voranuegangeuen Freunde 
J. R. huttl worth. Durch letzte Willen verordnun tzte 
er unser In titut auch zum Erben eine eigenen natur­
J1i tori eben acbla ·e ein, be tehend in zwei mehr oder 
minder y temati eh geordneten llfin ralien amml1111g n 
und vielen Doubl tten, dem vom b tani eben Garten nich 
üb rnommenen Th il mehrerer rrro · er Herbar· n und 
einiger Literatur tZ it ·chriften, Jahrbücher u. . f.), mit 
der utori ation zu eventuell anrrcdeuteter Abgab eine · 
Tbeile de elbcn an da hiesi und. ßurgdorfcr yrn­
na ium und die Prnrrymoa ien von euen tadt und Tbun 
überhaupt zu utfindender erw ndun rr de hier eit nicht 

u "ewäblten. 

Ab17e ehen von ver ·chied.en n II rbcirien welch 
·chlie lieh rrrö tcuth ils von Herrn Joh. F a11khcm r 
für da stiiclti ehe Gymna ium behändigt wurden , fand 
au der erhalten n M in rnli nsammlung zunäch eine 

u wahl für da · u eum tatt welche rr rren 500 ummcrn 
ergab. r eben manchen wenirrer bedeutenden, aber der 
Localitäten halb r wichti 17 er eh in nden orkommni en 
finden ich darunter viele and re w rthvolle und inter -
ante, namentlich rre17rnwärtirr nicht m hr erhältliche 
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aus allen Abtheilungen des ystems. In Folge von Bezie­
hun en de · erstorbenen ind aber besonder die h i chen 
schl i clt n und mältri clt 11 Minerale vertreten. Die 
letztern incl rö tentheil von Glocker ei ener Hand 
weitläufig etiquettirt. finden ich darunter Beleg tücke 
zu ver chiedenen mineraJoai eben Arbeiten de genannten 
m~t. Herrn Guthnick befr undeten Autoren, namentlich zu 
dessen " orcli ehe Ge chi be au der Umgebung von B res­
lau• , worunter .Antimonglanz au dem dorti"' n tra en­
pfla ter. uch die merkwürdigen ogenannten L auka t ine 
ind reprä entirt. 

Der nicht für das Mu euro re ervirte Tbeil der amm­
lung wurde darauf der Reihe nach von den Fach! hrern 
der Gymna 'ien von B rn und Burgdorf, von einem Ab­
geordnet n der cbulkommi ion von Neu n taclt und im 
Auf rage von Tlmn nochmal von mir abge ucht. Für 
B ern wurde zunäch t durch Herrn Wäb er ein kleinere 
Au wahl getroffen, sowohl an Mineralen, wi Büchern. 
Bw·gdorf behändigte eine Ki te von Mineralen und einige 
Literatur und verdankte sowohl den Antheil an der Erb­
schaft, wie auch die bei der Auswahl geleistete nter-
tützun aufs Freundlich te. Die Hauptma · ·e der noch 

disponibelo Minerale, namentlich lies, wa vnn uarz, 
Achat und d l. vorhanden w r, ging 3 Ki ten füllend 
nach eu •n tadt. Tltun hatte nur einige 3 rt n zur 
Ergänzung der dortigen ammlung bezeichnet, welche 
ämmtlich mitgetheilt werden konnten. 

Immer blieb noch ein eberre t di ponib l. Der elbe 
wurde nochmals genau durch angen und grö tcntbeil 
an einige chulen verthcilt und zu Tau chzw cken ver­
wendet. o konnte die hie ige Knaben- e undar hule, 
diejeni e von Gro shöch tetten und Huttwyl und die neue 
Ober chulc in der Lorraine bedacht w rd n. 
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eber 50 umroern be serer tücke, nebst einigen 
20 von mir ge chlagencn Hand tücken charakteristischer 
errati eher c teine au dem Gebiete des Aaregletschers 
üdlich von Bern, welche un als Desideratum bezeichnet 

worden waren, konnten im Tau eh gegen die seiner Zeit 
,rhaltene uite von Bohrkernen von der erfolglosen ach­
forschung nach teinkohlen bei Rheinfelden, dem aar-
9au · chen aturalie11kabin t in arau übersandt werden. 

Die Untersuchung der Guthnick'schen ammlung 
musste wegen Raummangel im Museum in einer, günstiger 
Weise gerade leeren Localität im benachbarten städtischen 
Polizeigebäude vorgenommen werden. Es veranlassten 
dieselbe, wie die erwähnten Distributionsarbeiten, eine 
mehrere Wochen lange Anstrengung. 

Mit der ammlung erhielt da Museum auch 2 hart­
hölzerne Gestelle mit je 12 grossen chubladen und 
einige Literatur. 

b, ' ammluu d H rru alt Landammann lmon el. 

Im Laufe de ommer gewährte die Tit. Erb cha(t 
de Anfang der echzi erjahre verstorbenen Herrn alt 
Landammann imon von B ern eine Au wahl aus des en 
hinterlas ener reicher 1ineraliensammlung, wie e testa­
mentari eh unter gewi sen orbehalten verfügt war. 

Die ganze ammlun zeichnet ich durch eine au er­
ewöhnliche Be orgung in nordnung ufbewahrung und 

musterhafter Etiquettirung au . Oft recht umständlich 
ind die krystallographi eben erhältni se, die chemis hen 

Eigen chaft n, in besondere das Verhaltrn vor dem Löth­
rohr und andere interessante otizen, wie Zeit und Preis 
der Acqui ition, auf den Zeddeln enthalten. Letztere 
Angaben haben für die Geschichte schweizerischer Vor­
kommnisse eine nicht zu unterschätzende historische 



B deutung und zei en un , wie er t in letzter Zeit wied r 
rw"hnte und zum Theil als neu erachtete Localität n 
chon Y0r 4 und 50 Jahren expl itirt wurden. s ilt 

die b i ·pi 1 wei von Binnenthaler-Fundorten. 

n crc u wahl be chränkte sich von nfang an nur 
auf ält r •, g enwärtig nicht mehr erhältliche oder d r 
II upt. ammlung noch fehlende exqui ite orkommni 
Immerhin r ab di elbe eine rmehrung von 111 um­
mern mit 12 tücken; 23 ummern sind schweizerisch. 

Für die höch t werthvolle chenkung, wie auch für 
da fr undlichc und coulante Entgegenkommen der Tit. 
Erb chaft i t die wohl verdiente öffentliche Anerkennung 
zu zollen. 

Eine kurz Aufzählung der wichtiO' ten ummern wird 
d n W rth di ser min ralogischen Vermehrung am besten 
andeuten. 

1 . .Ar n g di O'en. Kleintraubig. Joachim thal. 
Böhmen . 

.2. R ealgar. ehr chöne, fri ehe und r:rro e Kry talle. 
agyag, iebenbür eo. 

3. 't in als. Ein 10 cm gro e paltun° tück hr 
reinen f rbl n alzes mit gleichge taltetem inner m 
Ilohlr um ·ler zur Hälfte mit MutterlauO'e gefüllt i t auf 
der ich eine ha lnu gr se Luftbla e chwerfällig bewerYt 
und dadurch die b d utende Concentratioc der Flü i"keit 
bewei t. i akna, 

4. cel tin . 
Herr ngrund bei 

i benbüi•,,.en. 

lten , blaue, taf !förmige Kry tall ·. 
eu ohl, Ob rungarn. 

5. chw r path. Ellip oidi ehe, schwarz gefärbt', 
bituminö Concr tion; riecht beim An chlagen „urino ". 
Andrarum, chweden. 
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G. Flu :path. Prächti"e abinet tück m ergrtiner 
wtirfeli r Kry tall mit i ntbümlich matt r Ob rfläche. 
Todtnau, badi eher chwarzwa.ld. 

7. Apatit. Flächenr iche, zum Th il ganz tafclartige 
Kry talle. Gotthardt und Riallo di Ble no, Te in . 

. K alkspath. r eben and rn rtr tern erwähnen 
wir nur die bekannte au rundrhomb ·t1 r und dazu 
gehöri em kaleno ··der b tehende Combina.tion a dem 
Dauphmc, von zarter Lilafarbe. 

9. Arago,i"t al Ei enblüthe. Eine ganz palt n-
au füllun" mit den beid eitia au Braun i n rz b ' t hcn­
den aalbändern. 

10. Gyp . ehr gro e und chöne Kr ·talle. ie en-
tbal, chwarzwald (?) - Dürft n eher von B :< d r vo11 
Reinhard brunn in Thürio"en tammon. 

11. Aluminit. orl bei Halle a/ . 
12. K onmd. R cht gut kry talli irt in olomit. 

amp longo Te~ in. 
13. halkolith. (l upferuranglimm r). br schöne, 

kurz pri mati ehe Kry> talle in Braun i en k r. IIuel 
J evel abarrack, Cornwall. 

14. Quare. 
c,. B rgkry lall. Kleine Dru e mit hlorit , au 

einem n i fündlio" am O termundi rberg; ferner 
ein Einzelkr ta.11 mit sehr lebhaft bewe"li her Luft­
bla e, aus Un am. 

b. Gla quarz. e chliffene tü k mit zahlreichen 
Luftkanälen und theilweise noch rnalten n and rn 
primati eben und tänn-eli" n Ein chlil n. fada­
rra kar. 

c. Rauchquarz . nvollkommen au bildet. G tt-
bardt. 

Bern. Iitth il. 1 1. r. 1 
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d Am thy t. Körnig, aderf·rmig in Dolomit. ampo 
Ion o. (In Kenngott, Minerale der hw iz, noch 
nicht erwähnt.) 

15. Analcim. 
thal. 

16. rthokl . 
dete flächenreich 

on elt ner Fri ehe. ei s ralp, Fa a­

Als A.clular ein rin um au gebil-
lndividuum aus dem alli · al 

gem iner Feld path au ordamerika; als gro er Zwilling 
au dem ranit von arl bad, Böhmen. 

17. Turmalin. rün , in Dolomit, ampo longo ; 
mehrfarbi rr. ampo, Elba. 

1 . laukolith. Baikal ee, ibirien. 
19. Al.:mit. Guter Kry tall in uarz. E er in or­

wegen. 
20. Topa . In ockri em Braunei enerz al Mutter­

e t in. Bra ilien. - ut , auf rewach ene Kr tallc au 
dem äch i eben oigtlande. 

21. In !immer chiefer de II bachthale 
im 

22. 
Ein Maori-

teinb it au Punamu hat ein • 
Länge von 13 cm ei ·chti en hell-
grünen arietät eorg For 'tcr brachte e 
von der zweiten und 'Chmückt damit 
die prüngli'sche hlincrali n ammlung, au d r c He1T 
Landammann imon rhi lt. einer b upt ächlich n Be­
deutung werren i t e gegenwärtig in der ethn raphi hen 

ammlung de Museum deponirt. 
Aus demselben Mineral besteht ein grauli hwcisse , 

molkenfarb ne cylindri eh bearbeitetes so nnante 1..'iki 
( lugehän e , des ' eil ehr leiucr abrrcbrocben i 't, ebenfall 
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au eu eeland und nun auch ein Bestandtheil der ethno· 
graphi chen ammlung. 

23. R util. Herrli he kurz pri mati eh , in fache, auf -
liegende und beid eitig au ebildete Kry talle auf fein­
chuppi em glimmerreichem Gnei . havardung Binnen­

thal, Walli . 
24. Manganit lanzmanganerz). chau tufe bunt 

angelaufrner Kry talle. lief ld, Harz. 
25. Rllodochro it Mangan patb). ehr lebhaft fri sch 

gefärbt. a ag. 
26. Tetradymit. In Trach ttuff. hubkau bei chem-

nitz Ungarn. 
27. IL mimorphit (Galmei). V einreben tollen bei 

Bleiberg, Kärn then. 
2 . Z innerz. ehr gro c und chöne Zwillinge. 

Zinnwald, Böhmen. 
29. B leiglanz. Prächtige ro e vorherr chcnd ok­

ta„dri he ombination. Harz rod . 
30. er sit Wei bl i rzJ. Gute Drillinge in mul­

migem Bleiglanz von Przibram, Böhm en, und a cnreuth, 
Tyrol. 

31. Mag11 tit. ehr vollkomm ne Okta·;ctcr auf Gnei . 
Binnenthal. 

32. Pyrit. Gros e Einzelkry talle. Tavct eh. 
33. Me itin. Travcr lla, Piemont. 
34. Childernit. allin ton, Cornwall. 
35. B imtlmpf erkie . ln Wtirf In. R druth, Cornwall. 
36. Lin enerz. Ebendaher. 
37 . Condi,rrit. Au der Mine Condurra. Cornwall. 
3 . L ettsomit und 
39. aledonit. Lead Hili. chottland. 
40. D ioptas. Sehr wcrtbvolle tufe. IUrgisensteppe. 
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41. Qurck ilb r. lu "'fO n und Kü lchen 
in zinnob rhaltig m e tcin. ba r. falz. 

42. ilbcr. ehr r i h, b-fornkrautförmi 
in uarz. \ ahr h inlich au crühmtcn ruhen 
von Poto i Mexic . 

43. ilb rglcuiz . Würfeli"' au 1 xiko -- okta·,dri eh 
von Freiber . 

44. PyrarlJyrit (dunkl R tb ültilT . Ko tbare und 
reiche tü k. ndr a ber , Ilarz. 

45. olcl. Eie ante kleine Dru c von "\ örö patak 
ieb nb n iocr Z it o r i h n Rath-

hau ber i 
40. B rn tück, mit charak-

4 , 
ha.vorna 

bekannt). 

:plwlt. Imprütrnatio oln 
n d r r ähe von rbe, ( hon dem 

- and tein. 
n Hall r 

äch d n rwi~hnten on tor n i ·t die Mineralien-
:unmlung mit • in hlu derjenigen der • rzlager tätt n 

vor Allem H rrn Edmund von F ll nb rg , Mitglied 
d r mmi ion, für wichtige V rm hrun eo ver­
pflichtet. 

u incr d r nmmlunrr zug t llt n uite von 30 
Nummern . II n nur einige für un w ntliche und be on­
dP.rs werthvolle Vorkommni namhaft g macht werden. 

Wir erwähu n: 
'/dorkalium llövelit) v n ta furt; 

Tharcmdit v n Tharand · 
Zirkon au dem llmeng birg ; 
Violcin v n . Marc 1, Piemont; 
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Arcl nnit von alm ChtLteau rdcnnen · 
Bl ivifriol ( n°le it . Monte Poni ardinien; 
W, i bl i rs. Au czeichnete Drillinge von Em , 

as au· 
Kobaltblüthe 
Ro elith von 

Tyrol; 

Z innober. Ilüb ehe ru e, au der Pfalz. 
Der elbe deponirte ferner zahlreiche Minerale au dem 

Walli., zum Th il neue bei einen geologi eben nter­
uchun0en ntdeckte orkommni e, wie Kalk :path, D olo­

mit und Orthokla von der cZ iltfurgg zwi eh n d •m 
B lt chi der- und Gredetl hthal worunt r gro e bau-
tücke, fern r Granatknollen aus Z rmatl Lazttlith vom 

IIochthäligmt ehr reichen Blei chz ·eif von Koppi fein 
in Löt chen tuderit und mitbrechend n ilberhalti en 
Blei lanz von At erb rg, und von au Hindi chen rtr -
tern gro e ang tiick aus der edeln Braun pathformation 
und der kie i n Bleiformation au den ruben Himmels­
fiir t und Jiimmelfahrt zu Fr iberg im äch i chen Erz­
gebirge u. . w. 

E in en ferner in P ilomelan von Tinzen 
blinden, dur h Hrn. Welt· eid enö s. Pulverv rwalt r 
( . unten); 11:fanganschaum (Wad) in gro e reine 
durch Herrn Alfred hz ab· chwefi lki k:ry talli ir 
und knolli im Kalk tein von ·11golph von Herrn 
Ar hitekt Jahn; ..Antigorit (neu) vom Riff, lberg duTcb 
Ilrn. tud. phil. Ed. Fi eh r und endlich zahlreiche u­
bilclungen von Min ral ub tanz n ublimation - und m­
w ndluna producte au d n ab ebro h nen Ei enho b „fen 
im Bernerjura durch Herrn '1inenin p ctor Dr. Quiqu rez 
in llerive. E verdien n darunter be onder notirt zit 

werden metalli ches Blei, Pyromorphit ( rünbleierz), das 
o . T itan owie Proben stän elig abgesonderter und 
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gefritteter bunter andstein (Ge tel1 tein ). Herr Fr. Biirki 
chenkte im Berichtsjahre einen hüb chen ephrit, al 
tcinkeil bearbeitet, aus dem Pfahlbau von Guevaux am 

Murtensee. - Herrn Ki,tte,·, Handelsmann, verdanken 
wir eine zierliche Chaleedonmandel mit Flüs igkcitsein­
ohlu s und I bhaft beweglicher Luftbla e aus ruguay. 

d. J>ureh Tau eh 

endlich gegen ein Stiick edrehten Orthoklas von Gut­
tannen über andte Herr Apotheker .A. Fau er in Pesth 
hüb chen Baryt, mit intere anter Rahmenbildung vom 

chwabenberg bei Ofen und Weisstellur von agyag, 
iebenblir0 en. 

e. Durch Kauf 

wurden au er Walli ermineralen au dem lidabhan de 
v n Herrn von Fellenberg geologi eh bearbeiteten Fin ter­
aarhornmas ivs nur wenige Vermehrungen veranstaltet. 

on au HLndischen A quisitionen können be onder auf-
geführt , erden : ro er En tatitkry lall au orwc en 

aclolinit, cbenfall kry talli irt und u it von Philip tadt 
in chweden, Limonit p eudomorph nach ranat au Der· 
byshire und Pem ithit au ornwall, prachtvolle Epidot­
r,ruppen au dem Pinz0 au, ein Auf atz tück von atrolith 
neben pophyllit, in Ba alt von Böhmi ch-Leipa. 

'11ezleller Notiz n llber elnJ mlneralo I ehe A.cq!li itlon n. 

Von fincralen au den .Alpen ind be onder wichti 
die chon erwähnten Walli erfunde und ein unvollkommen 
o.u rrebildeter Rauchquarz vom Lukmanier welche inde en 
näher be prochen zu werden verdienen, indem neue 
Lokalitäten und Varietltten, selbst zwei für die chweiz 
n ue pezies darunter figuriren. 
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1. Bergkrystall. 
Mit dem später zu erwähnenden Albit und Orthokla 

treten an der Burg genannten Fund teile am Vie eher­
glet eher häufig prächtige w serhelle und an den Enden 
rhombo 'dri eh au gebildete Bergkry tall auf. 

bendaher wurden bis 14 cm hohe embryonale oder 
unvollkommen und lückenhaft ausgebildete Bergkrystalle 
acquirirt. Ein Individuum <;>der eigentlich ein Krystallstock 
erscheint beidseitig au gebildet, auf der einen aber er t 
unvoll tändio-, indem tatt der einfachen Pyramide eine 
gro e Zahl von gleichliegenden kegelförmi o Ge talten, 
ehr flächeoreiche dod kagonale Pyramid n , vorhanden 
ind. Die au gebildeten Pyramidenfl.ächen wei en in ex­

qui it r Art die soo-enannte Landkartenbildung auf; die 
Partbieen des einen Individuums ragen ta tbar über die 
andern hervor. 

anz eigenthümlich sind sehr tark glänzende und 
auch wa erhelle Ber kry talle aus dem Miihlebaeh bei 
Vi eh. Die e iod neb t P eudomorpho en von Braun-
i. enerz nach Ei en path (vi Beicht Ank rit) kleinen Albit­

und rthoklas-Kry tällchen und Mu kowit auf dünn chief­
rigem grauem Gneiss seitlich aufgewach eo. In FoJo-e 
de eo herr eben zw i Pri menfl.ächen vor, die entwed r 
parallel oder nicht parallel ind. Im Jetzt rn Falle beson­
cler · r cheinen dann t ilere Rhombo "d r· die beiden 

nden ind ungleichfl.ä hig au o-ebildet und e erhält der 
ganze J{r tall eine comprimirte pind ]förmige Ge talt. 

2. Rauehquar~. 

Au der Gegend von t-Maria auf dem Lukmanier. 
In ähnlicher Wei e, wie oben berührte Ber krystalle un­
vollkommen entwick lt. on dem Pri ma sind 4- Flächen 

ut au ebildet mit zahlrei hen Zwillin snäthcn . An teUe 
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der fehlend n Flächen bewundern wir ein zackige und 
lückenhafte IIauf werk von k gelförmigen Gestalt n ehr 
vielflächi n Pyramiden); nur hie und da ind dur h er-
chmelzun der Pyramiden auch chon Eiern nte der 

Pri m n, üb rall in beziehun wei e paralleler Laa an­
gedeut t. Die Enden de Kr tall bilden ein cwirre 
und Zackenw rk von vielen Pyramiden, ebenfall mit b -
ziehung wei e gleich orientirten Flächen. Da anze 
Individuum stellt einen vielfach zu ammen gesetzten Kry­
stallstock dar. Hie und da ind noch Reste von kaolini -
irtem F ld path wahrzunehmen. ach voll täncli er 

Herau wittcrung der elben en t hen natürli h Lücken, 
welche später durch uarz ub tanz ausgeheilt werden 
können. 

3. Kalk path. 
ehr flächenreiche, mei t auf Bcrgkrystall auf wach­

sene oder mit olcbem verge eil haftete Kry talle von 
Kalkspath li ferte als neu entd ckte Lokalität di Rhone-
chlucht bei A m n im Oberwalli . Ebendaher stamm nde 

s hr vollkommene P eudom rpbo en von Li.monit nach 
Eisen. path ind nachträglich ob rflächlich mit einer dru­
sigen I ruste von Kalk path, di hie und da grö ere 
stumpfe Ilhombo··der trägt, überkleidet worden. 

Unter d n von Hrn. E. v. F llenberg ge eh nkt n 
tücken find n wir in Folcre ehr füichenreicher u bildun 

skaleon··ctri eher und rhombo ··dri eher Formen fa t kuge­
lige Ge talten auf Klüften von bunt m, halbkr tallini hem 

chiefer ( chi tes lustre ) der mgebung von rengiöl . 
- Aus den t inbrüchen am Bi ler ee übercrab d r elbe 
Donator chöne vollständi e Dru n. 

4. chi r path (Bar t). 
ur der ollstäncli keit w en erwähne ich hier ein 

neue orkommen von chwer path mit Kalk path in der 
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aO'elfluh n'"rdlich ob Thun auf w lchc ich dnrch Ilm. 
berst chrämli aufmerk am wurde und da ich in d n 

"Jiittbeil. der bern. naturf. Ge cll chaft r. 990 (1 ) 
be chrieb. 

5. Ortholcla (Kalif ld patb). 
Die hon beim uarz angeführte intere sante Lokali­

tät am Tlic ehcrglet eher, O'enannt Burg unter der Emm r­
baehfluh unterhalb de obern Ab turz des Glet hers, 
liefert in neuer Zeit auch Orthokla uud zwar z. Th. in 
rie iO'en der II uptm c nach einfach n l ry tall n. Zwil­
linO'e n eh Län doma und der Ba i fli.Lche kommen aber 
auch vor, owie gro Aggr gate parallel und r ihen­
förmig geordnet r Krystalle von dem einfachsten Bau. 
Das M i te i t von hlorit mehr oder minder übcrzo en 
und mit 13 rO'kry tall er e ell chaft t. Manch früher 
im Handel vor ekommen n !eichen, w nn auch kl inern 

rtbokl skry talle, für welche in der Regel Eggi chhorn 
als Fundort anO'eg ben wurde, dürften ebenfall 
Vie cbergl t eher tamm n. ie z i en weniO' ten 
den elben Habitu und O'erade die zahlreichen di 
ri -ren cqui itionen neuer orkommni e aus dem 
bewei en un neuerding , da . jede Fund teile ihren mine­
ralischen Produkten ein eigenthil!nli he und charaktcri-
ti ehe prä e ibt. 

~ eben di n grö ern chloriti eben ry tallen li f rte 
die elbe L kaliUit auch kl iue wa erhelle ehr complicirte 

mbinationen. 
6. Albit (Periklin , 
An der ben beim 

atronfeld path. 
rthokla · an führten telle am 

ie eher l t eher werden chon seit längerer Zeit präch­
tige Albit tufen gewonnen, die zu den schön ten or­
kommnisscn die er pezies in den Alpen gehören. Grö ere 
und klein re neis chollen ind ringsum dicht bekl idet 

B rn. Jlitth il. l l. r. l 
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mit manchmal zollaro en r inen wei n od r weni mit 
hlorit Helminth) überzog n n lbitkr lallen. Mit den-
elben ind die chönen wa erhellen Bergkry talle, selten 
rthokla , auf ewachs n. ◄ s i t uns auffallend vor -

kommen, da s mehrmal der Quarz nur auf eine eite 
bc chriinkt r cbeint. er al futter e tein fiaurir nd 

nei i t wei , feinkörni , sehr glimm rarm und etwa 
zer etzt, zum B weis, da di oberfltichlich au kry talli­
irten fin ral ub tanzen durch Au lau un ent tanden. 

E wäre denkbar da die vi ljähri e b r Jet chcrun 
ün, tia auf lie fin eralbildung wirkte. r . chwer zu-

gänaliche Fundort wurde nämlich e t durch den tark n 
Rückzug d s Glet eher im letzten Jahrzehnt ausbeutbar. 
- Eine ro e chau tufe wurde für O Fr. angekauft. 

Wa eben von der Art des orkomm ns e agt wurde, 
gilt zum Theil auch in B tr ff de tilbit und De mins 
au dem ieblisbachgrab n bei ie eh . u.). 

Al n u Vorkommen verdient f rner Erwähnung 
da jenirre au der Rhonr chlttcltt bei A rn n im Oberwallis. 

ie Fund telle welche noch mehrere and re Arten li fert 
(Bergkr tall,Kalk path. hlorit, Orthokla , Limonit Rutil), 
i t nur bei niedrigem W a · erstand der Rhone zugän lieh, 
nicht etwa zu Fu s zwar, sondern die 'ammler sind e­
nöthiat, ich an eilen h rabzulas en. Das elbe i t übri-

en nach Ilrn. v. Fellenberg auch an d r Burg unter 
der Emmerbachfluh am i cherglet eh r d r Fall. 

An d r Rhone chluchti t da Mutter e t in d r Minera­
li n liefernden palten und dem ein ehr dünn chi fri e , 
rraue , au ilberweissem, aber lebhaft perlmut erarti 
rläuzend m (Baryt? Jimmer reich r nei . icht der 
chichtuna parallele, ondern chiefe oder di cordante 

1 lllfte desselben sind mit verschiedenen Mineralen über­
zo en word n, unter denen aber nach dem Eraebnis der 
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bi h ri o u beutun der lbi vorherr cht. Di rth o­
kla kry talle sind selten, ab r offenbar O'Jeichzeitig nt­
stand n. 

uch hier er cheint der Albit in der P el"iklin 
nannt n Varietät. Die quer bis zu 4 cm v •rlän 
l ry tall ind aber von er chönbeit fl äche 
w i , perl rau bi farblo . t llenwei e ind ie von f in n 
Rn iln iidelchen bedeckt der durch pickt . on t r ei n und 
aub r oder ein eiti O' mit dünnen chloriti eben l{ru ten 

od r ockerigen Ueberzügen bekl idet. Das Mutt r e tein 
i ·t überhaupt in ockeri" r V rwitterung begriffen und 
r i ·h an Fl cken von zer ·etztom chwefelkie . Oberfläch­
lich r ·cbeinen Pseudomorphosen von Brauneisen rz nach 

n µatb . 
7. J adeit. 

nn auch zu den v rjährig n Acquisition n 
oll hi r noch ein herrlich al Zierrath bearbei tet 

der cl Zn Varietät de :Tad il Jade imperial 
werden, da Hr. Edm. von Fcllenberg von d r letzten 
Pari. r W ltausstcllung au d r hin i eben btheilung 
zurück brachte. Ein Vorrel richtet zwi eben zwei Lotos­
blättern den zurück gebo n n I opf auf in v n den 
Krall n fe tg •haltene Ku cl. owohl am O"cl, wie an 
d r J'u ., 1 ind di für nannte bänderun O' harakteri­
sti chen mu.ra00dgrün •n Flecken hr effektvoll v rw r thet. 
Di P litur de harten und ehr zähen Material Lt nicht 
11ur auf der Oberfläche, on<lern auch in allen Vcrti •fun en 
und Durcbbol· run O' n eine überra chend vollkornm 11 • Der 

lanz i t deutlich glasartig, wodurch ich unter nderem 
der Jadeit immer auf den er ten Blick von manchmal 
sohr ähnlichen , aber st t fett ähnlich 00länzenJ n thno­

raphi eh und archroologis h eben o wichtigen bände­
run cren des ephrit unter cheidet. 
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. D esmin. 
Die beiden Zeolithe De min und tilbit, gehör n neben 

apfelgrünem, mei t oktn.cdri ehern Flu path zu den längst 
bekannten orkommnis en der Gerreml von Vi · eh. Am 
Giebli bach finden ie ich auf chollen d r elben nei -
varietät welche oben von d r Burg an d r Emmerbachfluh 
beschrieben wurd . Ein gro e Gnei cholle, welche die 
• ammlung wiederum durch ermittlun Hrn. v. Fellen­
berg erhi lt, zei t ich auf der ein n eitc dicht und 
au chlie lieh mit esminbü cheln üb rdeckt, während 
auf der andern ol ·he nur zerstreut und dafür zahlreichere 

ruppen von Flu path auftreten. tilbit fehlt hier voll-
tändi cr, wie umgekehrt auf früher acquirirten reichen 
tufen von tilbit der De min au~gebli ben. 

9. Epiclot. 
u dem R ck ·ng rllwt im Oberwalli rührt ein vie 1 

ver preche:ides \ orkommen von Epidot in ro en breit­
tän rr !irren Kry tall n her, di in einem durch hlorit 

locker zu ammen halteoen rrraniti chen ru e eingebettet 
liegen. 

10. Magnetei nrr~. 
ehr vollkomm n auf ewaclu;ene kta·;der neben 

Anata , uarz und rthokla auf Klüften d • b kannten 
dünn chiefrigen f in cbuppigen Gnei au d m innen-
thal; eoauerere Lokalität: om fallend Laub. 

Eb ndali r prächtige ombinationeo d Okta"der 
mit Rhorobendod ka';der. Bald rschein n die Flächen 
des letztem glatt und kaum merklich parall I den okt -
eclri chen I ant n treift, bald prächfr:, ab e tuft. E 
ist die kl eine tufc ein lehrreiche wahrhaftige 

11. P ilomelan. 
Im n chlu an vori rr pezie möchte ich hi r den 

P ilomrlan oder das H artmanganerz anführen, w lebe 



bi her al scbweizeri eh orkommni er t w nig Be-
rücksichtirrung gefunden hat. Im Laufe de ommer 
üb r ab mir Herr ~ lti, idrr nös ischer Pul rv rwalter, 
von 'iner seiner R i n na h raubünden zurückk hr nd, 
ein ro e tück von d rb m, mit zahlreich n halzedon­
odor carueolartirren uo.rzad rn durcbzo en m üb rhaupt 
mit Kie elerde ark imprä nirtem Psilom /an. Di mehr 
ro enrothe Färbung der rwähnten carn olartirren uarz­
adern i t durch den fan an ehalt bedingt. E li t also 

igentlich ein Mangancarneol vor. Als Fund rt war ihm 
di eg nd oberhalb Tinz n in Oberhalb t in an g-e0 eben 
worden . 

Eine von Hrn. Pr f. Dr. chware nba h fr uudlich 
b or te chemi ehe Analy be tätigte die vorh r 
min ralo 0 i ehe Be timmung und oll an die r 
ührend verdankt in. 1 1ittel au dr i 

er ab ich folg nde Zu ammensetzung de 
Kieselerde . . . . 
Ei enoxyd . . . . 
1anganoxydul- xyd . 

Kalk ... 
hlornatrium . . . 

, 7. 
Diese Zu ammen etzun" teilt nach dem di poniblen 

Material selbstver tändlich nur den Mittelwerlh f'iir da 
b tr ff, ncle tück dar. 

ntersuchun, d Guthnick' chcn 
ich ebenfall ein mit altmodi eher cbrift tiquet-

tirt tückcben de elben Iineral al vom Tinz nhorn 

u den Mittheilungen de Hrn. \ clti er ab ich, 
da Erz bisweilen wa "Onwei e exportirt werde und 
d mnach in grö sern Men°en vorfinden mü e. 
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m o m hr war ich daher v rwundert, weder in 
den zahlr i hen und umständlichen er ologischen Publi­
kationen von Theobald über Graubünden, noch in Kenn­
gotts 1in rnli n for chweiz irgend eine bezügliche otiz 
finden zu können. 

Ich w ndete mich darauf an ITrn. Dr. Briigg r an 
der Kanton chule in 7iur welcher mir mit grö ter Zu­
vorkommenh it weitläufige Mittheilung n üb r den Biindner 
P ilomelan machte. Das Wesentliche aus den elben oll 
in Folgendem zum Abdruck gebracht w rden. Herr Dr. 
Briig{Jer chreibt: 

-Da wir in Graubünden, bei Tinzen u. a. 
:\fanganerze und darunt r auch P ilomelan haben, i t mir 
chon o Jan e b kannt, al überhaupt meine mineralo-

cri eben rinnerungen zurückr ich n, d. h. eit m in r 
tudienzeit an hi iger Kanton chule, wo ich 1 4 _ r. 

von einem mein r unverges lieb t n Lehr r und nach­
herigen Fr unde, Prof. Dr. 1osmann aus chaflbausen, 
leichzeitig in dio Mineralogie und hemie eingeführ 

wurdtl. eh n damal wurden die noch zur tunde im 
phy ikali h- h mi hen Laboratorium der Kanton chule 
befindli hen Hand tü ·ke vor ewi en. uch in der 0 ro en 
kantonalen orykto 0 n ti eben ammlung, welche jetzt im 
. Rhäti eben fo eum" aufge tellt i t, finden ich ver chi -
dene ält-~ r , von Dr. Mo manns zierlicher Hand etiquettirte 
und als „ von Tinzen" kommend bezeichnete Hand tücke 
de selben, g°' öhnlich chwarzbram1 tein überschriebenen 
Erzes. Eini c tra6en zugleich von der pätern Hand 
Theobald ( eit 1 54 in Chur) den am n P ilcmeian. 
Profe or Theobald muH te al on f\'ator un erercr 

ammlungen natürlich bald auch dav n I enntni s erhalten 
und in d r Th t fülut er in einem reichhaltigen L it­
faden d r atur e chichtc, III. Theil, lllin ralogie (Chut· 
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. 96 als bündneri eh Fundorte für P ilom lcm an: 
grös cre Mi ngen in clen rothen chief ern in d r Tine1wr 
Ochsenalp auf dem Pa Proma"giel, Juli rg biet etc. -
D r 1aien. ä Proma cht iel (D. K.) liegt ob ont r 
i. . am tabhan° d Piz . 1ichel, die Tinzn r- eh n-
alp im Err ebiete üdö tlich von Tinz n, beid 
penlin ebiet und letzt r Punkt i t durch alt n 
bekannt. " 

,, ach mündlichen Erkundi ungen bei Ilrn. v. 
findet ich dasselbe Erz im Oberhalb tein no h an vi lcn 
andern tellen : o in der D dual' chen Alp Platz , 1 td. 
-ö. ob Rofna ebenfalls im erpentingebi t, von wo inige 

Zentner die e Erze noch in d n letzten Jahr n au g -
führt wurden, jedoch lohnte ich die Arbeit kaum und 
, urd nur bei Mangel an anderw itigem rdi cn t • unter­
nommen - ferner au r den 1·hon oben von Theobald 
citirt n Punkten auch in d m eitenthale V. Tanclro und 
an eblich bei L ens. n cre ammlung be itzt au h II nd­
stücke aus der Ca annaalp, dem berühmten Eldorado d r 
alten Bündner Berg agen im Prätigau .-ö. ob ontcrs, 
wo neb n erpentin (di todte Alp « i t ganz nah ) auch 

rrucano auftritt. Ein r m iner chül r bracht mir 
vor einig n Jahr n in .'tück da ich für d : lbe Erz 
halte, au dem Ob re11gaclin mit d r leriner­

lpthale V. alttver al Fundort." 
" on dem Bahnhof hur brachten s it 1 75 

öft r , tucke, von den n ich ofort annahm, da 
einem Erzexport zeugen. Zu r t cheint man 
frtiher hergericht te Erz au der Tinzen r 
v r u h wei c in's Au land exportirt zuhabeu. E 11 nii.m­
li h chon in den Drei . i r- und ierzi r-J ahr n b i 
d r am t in zwi eben nt r 
Ei en chmelze, die ich Ende d r 
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Thäti,,.keit ah, V rwendun(T gefunden hab n. Er t cit 
etwa zwei Jahr 11 wurde dann da • rz in der Alp Platz 
(oberfiächli h e raben und zum Export ebracht." 

Au den un edruckten Protokoll un ercr natur-
for chend n ell cbaft müs te eb 11 das ich 
da· fra rrJiche Erz in un ern 11 von 1 75 ab 
mehr fach vor ewie n und al 
habe.'-

eber di hab ich mir au -
eigen r An c · bilden könn n." 

,,Zur Zei ri rhalb t iner Berg-
baues gelan w Erze gewi s dann 
und wann in . wie z nch n, da von 
K obel on · c1 en r Min mlogir 
t l 47) •ite 2 komm art von Wad 
( ·oi 1) in r i „zu und auterw' 
kennt. Die Fundort iud offen rieb n doch 

incn da mehrfach g nannte D rf 
onter 

E 1ir die vor tehend n lf'ch t verdanken.• 
wertben Angab ' n on eite de h. BrüCT •r 
int re ant genuet die lben inver täncl-
ni . e cJ m v rl d n Bcrictt en. Jach 

incn Mittheilu ha er übri oll tä · 

Zu ammen u r Bündn r M · 
arbeit t n Publikation mit 
aufO'enomm n w rrkn mü . te. 

12. Anata '. 
Auf ob •n b rü k·ichtigt m Format tück mit Magne11t 

find en ich, zum Th il letzterm auf itzencl , hr hüb hu 
Anata kry fall v n r ht complicirtem Bau lebhaftem, 
fa diamantarticr m lnnze und O' lb O'rün r Farbe. 

* Vi ·d(• u i t in Loca lität in d n I y1· niien. J. B. 
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13. Ridil. 
In Quarzau, cheidungen de Binnenthale,· Gnei vom 

Feldbacl ta.mmend vielfach wiederholte sehr schöne 
Zwillinge. 

14. Ei englcmz (Ba anomelan). 

ls ogenannto Bi nro e au gebildet von der hier­
seits neuen Gorpi od r am alt n Bach genannten teile 
zwi chen Laax und Vie eh. 

15. Bleiglanz. 
ine der int r ante ten die mal an die ammlun 

elan ten tücke teilt in Kry tall von Bl iglan au 
dem eben genannten Gorpi dar. Derselbe zei 0t bei einem 
grö ern Durchme er von 30 mm di regelmä Si"' tc 
'ombination de Oktn 'der mit Hexa·;dcr dar in einer 
ollkommenheit, wie wir sie nur au Bleiglanz führenden 
än"'en zu eben gewohnt ind. Da ine Drittel zwar 

i t unvoll tändirr cn wickelt und dru i , wie zerfre en. 
Eine n atz teile i t aber nicht wahrzunehmen. r 
I ry tall soll im •ntheil mit einem andern unvoll­
kommenen frei in Chloritmulm gel gen haben. fan wird 
da an die zwei i olirten kopfaro en hochkry tallini eben 
und thcilwei e au h mit ur prün"'lichen Würfelflächen ver­
s h nen a sen von BI i lanz in d r hloriterde der 
berühmten Krytallhöhl am Tiefen !et her (1 6 ) erinn rt. 
Wie auf der berfläche und in paltung klüften der 
letztem mehrere ekundäre Minerale, als Laumontit au 
dem benachbarten ranit), dann 'lbbleierz, Leadbillit 
und Kalk patb auf itzen, o i t ehnli h auch bei d m 
n uen "\: alli er Blei 1 lanz der Fall. D r elbe i t nämli h 
mit toltzit ( eh lbl i path) einem aus den chweizer­
alp n bi her mein Wi : n. uub kannt n Mineral üb r­
kru tet. 

B rn. Mitthcil. 1 l. "r. 1 7. 
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1G. lolteit ( ehe lblei path). 
Bildet auf vorgenanntem Bleiglanz ein m hr oder 

mind r zu ammenhän°ende eberkrustung von 1 bhaft fett­
artig, f t di mantartig glänzenden bräunlichgrauen e­
drängt n kleinen pindelförmi ren Krysta.lloid o, die ich zu 
kno penförmigen Wärzch n vereini 0 en und nur w nn mehr 
i olirt auftretend, eine pitz pyramidale talt zeigen . 
.r amcntlich in den erwähnt n Lucken des Bleiglanzes treten 
einige deutliche Kry tall d r mbination d s quacl.ratüichcn 
Pri ma mit mehrern Uber inander folgend n Pyramiden 
auf. ie lächen de rr r ·· ten nicht inmal 2 mm hohen 
Individuum deutliche horizontale trei­
fun 

kaum nothwonclig, besonders zu b merken, 
da die Stoltzitvorkomm n für die chw iz, au der 
bi her ilb rhaupt noch keine Wolframiate an° ben werden 
konnt n, n i, i t. 

17. B ryll. Al brnfall für da sr•hweiz rische 
Alp na bi t neue ~lineral pezie will ich endlich noch eines 
Vorkomm n" von B eryll rwii.hnen in de en Besitz das 
Mu um ber its im Jahr 1 74 gelangt i t. Da leider 
bi dato einzi gebli benc tilck oll au d m er ntlwl 
im b rwalli stamm n und wurde einer Z it v n Herrn 
Fr. B iirk· mitgetheilt. 

Da fra liehe orkornmen tollt ein daumen ro es 
Aa errat von innig tengli verwach enen w i n J; ry tallen 
dar, welches nur auf der einen eite deutlich Flächen, 
am andern Ende dagegen meinen kl inmu chlig n bi 
unebenen quarzähnlich n Bruch zeigt. Die berfläche i t 
ziemli h tark gla a)änzend und vertikal tr ift. Da 
au ebildete Ende zeiat rhombo '" dri ehe taltun° und 
zwar in der Combination zweier Rhombo ·,der, von denen 
das eine , pitzere ganz glattflä hig, da stumpfere dagegen 
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chwa h parallel e !reift er cheint. Von der Endfläche 
i t k in pur vorbanden; an on t würde ich eine mor-
pholo i eh ebnlichkeit mit ewi n lilafarb n n, auf 

rth kla aufgewach eoen elbanisch n Beryll­
ergeb en. 

Die Härteprobe ergibt tark ,5; e wiru das Mineral 
von I oru11d nur müh am geritzt. 

L •id r i t von begleitenden fineral n oder ben-
ge t in keine pur vorhanden. E war auch eith r nicht 
mörrli h mehr faterial zu erhalten. 

\i enn an b der rraoze Ilabitu die e orkommni ses 
vollkommen eigenthilmlich, mit keinem der mir w nig tens 
chon durch die Iliinde geganrrenen ähnlich i ·t, so habe 

ich do ·h keinen rund, an der Aechtheit und uth uticitiit 
d r Fundort angabe zu zweifeln. Der betr ffende ammler, 
von dem das tilck eliefert wurde, vertreibt auch on~t 
nur b rwalli er- und in be ondcre renthalerminerale. 

Die · Häufi keit des B ryll im 
ta · · c ver chi L.. · li 
nfän an die u findun ir end ein ·r ari tät auck in 

der hwcil rw. rt n. Wahrsch inlich r wär mir aller­
dinrr , wi i h chon einmal in die en Iittheilun 11 n (1 79) 
g legentli hau prach, ein demjenirr n der foran Mountains 
in Irland analo e gewe ·en. Da lb t find t ich mit 
Rau hquarz, den wir mit ir end einem alpin n verwech ein 
könnt •n, blauer glattflächiger .Beryll quamarin). 

Vor l hendc Zeilen mögen dur h da allgemeine In­
ter ein neuen Vorkommen gerechtf rtigt in uncl 
auf allfällige ähnliche in andern m~nden aufmerk am 
mach n. D nn e U nicht wohl a.nzuncllm n, da ich 

tück gefunden hab . 
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II. Geologische Sammlung. 

In die er btheiluno- ologi eh- P trogra-
phi h und das Pala ontologi eh 0 -!eichzeitio- B rilck­
·ichtigung finden. Fa t alle dahin rr hörigen Vermehrun en 
ind e chenken zu v n.lank o. 

1. Quartiirbiülung n. 
1 intere ante in i zu erwähnen au· 

den ti ehe A bl u 7..ry lall vom A eby-
lllö (Hr. te - und au einer Ki -

grub i O terni u ( Baua · ein tü k 
<le prachtvollen, pi n lel. eh h · auf 

nsteh ndem der l rn ·ehe H b 11 r 
on ervator) · H nd tück rem 1 h hutt 

und n rdi ehern Drift (!Ir . . Fellenb ) ; eini 
30 ummern errati eher, ab eh ander r geologi eh 
und palaeonto)oqi eher York i e, owie die pho 
graphi ehe Aufnahme einer rube mit Verwerfungen 
b i ll rn . Bern. fittheil. r. 9 ) vom Bericht-
erstatt r. 

in n höch t intere. ·ant n Fund, von dem ein grö er r 
Th il <l m Mu eum in v rdanken werthe ter Wei e zu-

e teilt wurde, machte H rr atioualrath F. •on "I nlt 
von Toff, 11. De elbe rkannte unter den Ge teinen de 

1 t eher chutte auf ut ein grö er til k 
eines ie elt Bat im (vgl. littheilunrren der 
b rn. rf. G eil eh .). 

Wir acquirirten einen walti n Alla des Bos pri-
migmiu Boj. aus d m Diluvium des Rheintbals bei 
Neidet. h im Baden. 

Durch Hrn. Veillon, Dir ktor d r pinnerei Grellinge11 
wurde auf erwendunrr de IJrn Bob rt lneiehen ekundar-
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lehrer daselb t, ein bei inem eubau au gegrabener 
to zalm vom Mammtdh I pha pnm1 eniu f. ), eit 

weni en Jahren der ieb nto auf dem glei h n Ar al, 
geschenkt. Leider lie i h der elbe trotz aller orgfalt 
nur zu einem kleinen Th il erhalten; die Hauptmasse 
erlitt durch trauriaen Zerfall da chick al all r derartig n 
Vorkommni· e au I hmig m tark durchleuchtetem fa­
t rial. 

uf eine · n tige Offerte ,·on gros en Ed ntaten aus 
den Pampas Argentiniens, deren Kosten dann in Genf 

rö tentheil durch eine ub ription ged kt wurd n 
k nnte leider hier nicht r fl cktirt werden. 

2. Mola 
Die e Jahr lieferte d r n t so überaus p tr fact 11-

arme Bau and t in von O ·t nmmcligen Pecten pu. io d'Orb. 

Zu verzeichnen ind ferner 1 tilus aquitanicu fay. 
vom edel ob rzen ( IIr. lnrrenieur Tl ormann-
t:on rnffenrircl ' trea t gul t f. ob re Klappe mit 
ab..,eformte · Turritella vom Läng nber und aulerpite ? 
nu dem piegel- t inbruch am urten Hr. Ecl. Fi eher, 
tud. phil.) Ilelix lve. triua Z. au der obern ü ·wa ·r­

mola im T. hiipp l bei Iluttwyl und 'lablr iche or­
kommni evomB lpberguudLä11 enber (B ri hter tat rl. 

3. Boc<Pnuildungen. 

u dem ober ten Nummulitenkalk, direkt unler Flysch 
de L imgrauen am J-Iohgant wurden ungefähr 40 pezie 
di mit der Fauna d Flö chhorn ob Beatenber überein­
. timrnen an e halft. 

Herr Dr. uigu r z in Bell rive über andte um-
"'ewandelte e teine aus den hnerzgruben des Jura und 
üb r dem Bohu rz vorkommende aqttitani ehe I r el mit 

alix p., einer ro en eltenh it. 
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4. Kreidebildw1g 11. 

Blaue Mcr 1 d ocomi n, füllt mit Rhynchonella 
multit rmis Rö111 , au den neuen J llern de a thau es 
zum Encrel in Tt ann, verdien n w il au so g rin r Tiefe 
tarn m nd, ein b sond re In tcr sc, da 011 t di ' Allu­

vi 11 n de Twaunbache für mächtiger gehalt n wurden, 
iml m einer Z it bei dem tation g bäude in 3 ~ m Tiefe 
ein I ultu chi h au der Pfahlbautenzeit mit tein · 
art facten g funden wurde. 

u dem durch teinbrüchc eröffneten Vrtl nginien 
hci Vingelz Bi 1 überbrachte IIr. Architekt R. König 

p zies gute P tr facten, worunter Toxa ter rano u 
be on er eh„ n rhalten. 

5. Jurabildung n. 
Wir erhielten in xquisites Handstück mit Exogyra 

vir ula Gf. (E. ao 11u ta.ta Lk.) au d n Pichoux (Jlr. Haupt­
mann L. Bay), 1 rebratula formo a . au d n Dice­
rati n der Bur Buh bei , immi lIIr. tud. phil. ,a. Fi h r) 
und au dem n hla e de Ilrn. Jlloriz l 11. cltmicl el. 
fand ich nachträ11Jich ein fa t v II tändig • 
Rhabdocidari caprimontana D. 

. Tria. bildung n. 
Ilr. Edm. von F llenberg brachte von in n Wande-

run n Eucrinu liliiformi chloth. Hand tü kc von 
fosch lkalk und Mu chelkalkdolomit, sowie Lima lineata 
chloth. au dem W llenkalk der nordöstlich von Walds­

hut cl gen n Tria ge enden zurück. 

In der ge ammten palaeontologi eben ammlun wur­
den mit Rück icht auf die im niich ten omm r beziehbaren 
und die fö 11li hk it einer ausgedehnten chaustellung 
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gestattend n Räumlichkeiten eine gros e Zahl von Be tim­
mun eo nach d r neu t n Lit ratur owie Emendation n 
vorhandener Be timmungen vorgenommen. 

De leichen mu ten ziemli h umfan,,.reiche Rück-
ndungen der Herr n P. d Loriol und ' rn t F ai-r , 

G nf, w leben im Inter e d r ammlun en hie ige Mate­
rinli •n zur nte uchun war n anvertraut worden neuer­
din distribuirt und deren neue Be timmung n fixirt 
w rd en. 

Die nter uchung der, r tcincrungen inzelner Zonen 
de Malm au den Freibur ralp o dur h Hro . Fa re 
fördert ine Zahl , on neu n peci und genau re B -
timmunrr n mit bbildun,,. n in den « bhandl. d. chweiz. 

palaeontolog. Ge cll -chaft» zu Ttv1 e. 
For eh r, wie für hie i 1e Le er bat die tirung olch r 

rt n lnteres e. Wir führ n hier diej ni eo au d m 
Tithon und den canthicu - chichtcn auf, gleichz itia d r 

ber icht weg n auch die chon früher wieder zurück­
geko mm nen au dem xfordien an immerhin nur Ori i­
n le od r neu rdinrr abrrebildete Vorkommni e. 

a. .Alpin Oxf orclien. 
(Favrc, pal. Abb., 1 76.) 

'idari filograna g. 7 · 

Rhabdocido.ris IIcrculi De or. 7; 13 
,. pino a Ag. p. 7; 11, 12. 

In ceramu Oost ri E. F. 7; 2 ( riginal) . 
Po ten Pi1atcn i E. F. 7 · 3 „ 

7; 4 „ 
Belemnit s auvanau u d' . 1; 4, 5, 6. 

,. ha tatu BI. 1; 1-3. 
Ammonites (A pidoc rn ) Dorna en is E. F. 5; 6, 7 Orig.). 

,. ,. audonen i E.F. 6· 3 ,. 
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Ammonites (Peltoceras) Arduennensis d'O. 3; 8, 9. 
• ,. erren i E. F. 4; (Ori inal). 
,. • ruyerensi . F. 4; G ,. 
,. (Peri phincte Bachmanni E. F. 4; 11 ,. 
• ,. cf. plicatili Sow. 4; 12. 
,. LHarpoceras Arolicu Opp. 2; 13, 14. 
• • Henrici d'Orb. 3; 7. 
• Phyllocera Manfrcdi Opp. 2; 10, 11. 
» » mediterraneus eum. 2; 12. 
• ,. polyonchomenon em. 3 ; 3. 

Ancyloceras Ischcri E. F. 6 · 4, 5 Original). 
Aptychus Meyrati Oost. ; 7, 
Rhynchoteuthls sp. 2; 5. 
Sphenodus longidens A . 2 · 2. 

b. A.canthicu - chichten. 
LFavre, pal. Abh. I , 1 77. 

Ammonites silesiacus Opp. 1 · 10. 
,. contortus um. 5 · 5. 
» platynotus R in . - ; 2. 
,. Doublieri d' rb. 7 · 1. 

• Eudoxus rl Orb. 3; 7. 
» Favaren is em. ; 3. 

Terebratula Bouei Z chnr. 9; 10 11. 

c. T ithoni ehe tu(i . 
(Favrc, fo . des couch. tithoniq. d Alp. Frib. in Abh. 

schw. pal. Ge . VI, 1 79. 

Belemnite Gemm llaroi Zitt. 1 ; 2. 
,. ensifer Opp. 1; 14. 
,. aten i Favr . 1; , 9 riainal) . 

Pilleti Pict. l ; 12. 
• tithonicu Opp. 1 · 1 , 19. 
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Belemnite ni ulcatu )Hi. 2· 1, 3. 
Ammonite ubrinu ·n. 2; l'.... 

,. ri li Z : 1. 
,. 14. 
,. 

,. arpathicu Zitt. 3 · 
„ cfr. progenit r Zitt. 1 

Aph chu punctatu oltz. 3 · 14. 
Nea ra Pict ti Zitt. 3; 2 . 

orbnla Pichleri Zitt. 3; 21. 
Ter bratula Janitor Pictet. 4; 2, cJ 5. 

,. Bilimeki . 3; 4. 
,. Bieskiden i. Z chur. ,l; 9, 1 . 

Rhynchonella poliata . 5; 17. 
,. apillata 7.itt. 3 · 1:.... 

,. Tatrica Z chnr. 5; 11. 
ollyrit Fribur n i o t. 5; 21. 

)Ietaporhinu onvexu at. · 22 23. 
Balanocrinu ubtere )[ü. - ; r. 
Phyllo rinu nutantiformi chaur. 5; 24 . 

Fa ämmtliche d r genannt n Alp np trefact n ge-
hör n zu d r au gezcichn t reichen Oo t r- ammlung. 

Da Mu um war f rn r im Falle, B iträge zu der 
~Iono 0 raphie hweiz. fo iler 'rinoiden von P. cl L oriol 
zu li f rn dem wir für di auth nti ehe B timmun eine 
ziemlich bedeutenden Material . ehr verpflichtet incl . E 
fanden i h auch da m hr re T 'J)en. rr). P. de Loriol 

rinoid fo . d la ui e in Pal. Abh. I (1 77), 
l 7 ) und I J 79.) Wir führ ' 11 nur die ab ebildeten 

Ex mpl re auf. 

)[illericrinu. )Iiln teriann d'Orb. I . 7; 2. 
,. tuderi d, Lor. IV. · G ( ri inal). 

B •rn .. \li tt heil. 1, 1. ''r. 1l 



Millericrinu 
,. 
,. 

Cyclocrinu · 
Pentacrinu 

,. 
,. 
,. 

Phyllocrinu 
,. 
,. 
,. 

,. 

- 34 -

echinatu chloth. \ . 11; 4, 
udre i ri d rb. \. 12; 27. 

de Lor. V. l · 13 (Orirr inal). 
,. V. 13; 2 ,. 

vieri " V. 1-l · 27 „ 
ni I. 17· , . 
b de L r. \ I. l7; 3 -40 Orirr . . 

,. 1. l 7 ,. 
,. 

,. VI. l j 6 ,. 

ern n i Oo t. Zitt. \ I. 19· 3, 4 ,. 

Dyoni ii ,. l. 1 ,. 

Brunncri ,. VI. l ,. 

ap rtu de Lor . VI. ,. 

gracili clc Lor. I. 1 ri inal). 
ardinauxi Oo t. ,. 

Ilelveticu ,. ,. 

o teri d Lor. ,. 

Zur \ r chönerun der n uen 1u um räumli hk it 11 

werden ph to raphi h und retouchirte Portr it 
ChatJJenti 1· und Ven f' l.e- owic lithographi ehe Bild r von 

. Lardy und Leopolcl 1.·011 B uch beitrag n wel h llr. 
Edm. von F ellen li rr1 tiftetc. 
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